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Nettetal: Rumänische Frau bei Streit auf Erdbeerhof erstochen – Was sind die  
Hintergründe? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Am Montagmorgen, den 22. Juni 2026, ist es auf einem Spargel- und Erdbeerhof im Nettetaler 
Stadtteil Kaldenkirchen zu einem tödlichen Gewaltverbrechen unter rumänischen Erntehelfern 
gekommen. Gegen 07:20 Uhr wurde die Polizei zu dem landwirtschaftlichen Betrieb gerufen. 
Nach bisherigen Erkenntnissen gerieten in einer Wohnunterkunft auf dem Hof ein 44-jähriger 
Mann, seine 40-jährige Partnerin und ein anderer 25-jähriger Erntehelfer in einen Streit, der 
eskalierte. Dabei erlitt die 40-Jährige Stich- und Schnittverletzungen. Trotz eines Rettungs-
hubschraubereinsatzes und der Einlieferung in eine Klinik erlag sie kurze Zeit später ihren 
Verletzungen. Ihr 44-jähriger Partner wurde schwer verletzt und musste operiert werden.1 
 
Die Polizei stellte nach Informationen von BILD ein Messer sicher, das mutmaßlich als Tat-
waffe verwendet wurde. Der 25-Jährige gilt als tatverdächtig und wurde vorläufig festgenom-
men. Polizei und Staatsanwaltschaft ermitteln wegen eines Tötungsdelikts und richteten eine 
Mordkommission ein. Im Laufe des Tages wurden weitere Arbeiter des Hofes als Zeugen be-
fragt. Die Hintergründe der Auseinandersetzung sind bislang unklar. Nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand ist offen, ob der Streit im Zusammenhang mit der Arbeit oder aus privaten Gründen 
entstand. Die beiden Opfer waren wie der Tatverdächtige auf dem Hof als Erntehelfer für die 
Erdbeerernte beschäftigt.2 
 
Bereits im März war es auf einem anderen landwirtschaftlichen Betrieb in Nettetal zu einem 
schweren Gewaltdelikt unter Erntehelfern gekommen. Damals soll eine 26-jährige Frau ver-
sucht haben, ihre 33-jährige Arbeitskollegin zu töten. Das Opfer schwebte zeitweise in akuter 
Lebensgefahr.3 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8423 mit Schreiben vom 17. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/regional/nordrhein-westfalen/nettetal-nrw-verletzte-nach-streit-auf-erdbeer-
hof-6a38ff86ab4d5a2db719618e. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu den oben beschriebenen Vorfällen? (Bitte Tathergang sowie Straf-
tatbestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Krefeld hat unter dem 21.07.2026 im Wesentlichen berich-
tet, dass bei seiner Behörde aufgrund des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts 
vom 22.06.2026 ein Ermittlungsverfahren gegen einen rumänischen Beschuldigten wegen des 
Verdachts des Totschlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung geführt werde. Der 
Beschuldigte befinde sich in Untersuchungshaft. Die Ermittlungen dauerten an. Aufgrund des 
Vorfalles von März 2026 habe die Staatsanwaltschaft Krefeld am 15.06.2026 gegen eine ru-
mänische Angeschuldigte, die sich in Untersuchungshaft befinde, wegen des Verdachts des 
versuchten Totschlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung Anklage vor dem Land-
gericht in Krefeld erhoben. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Die Tatverdächtigen sind bislang polizeilich nicht in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Nach der mir vorliegenden Berichtslage sind der Beschuldigte der Tat vom 22.06.2026 und 
die Angeschuldigte der Tat aus März 2026 nicht vorbestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 

(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Auf die Antwort auf Frage 1 wird Bezug genommen. 


